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GR Ü N E  BE R U F E  SC H W E I Z
Ve r b a n d s n ac h r i c h t e n

Kurzinformationen
Bernhard Wettstein 6 Jahre im Zentralvorstand
Sechs Jahre sind es her, als Bernhard Wettstein Mitglied 
des Zentralvorstandes wurde. Damals formierte sich 
der Verband Grüne Berufe Schweiz neu. Nun wurde er 
aus dem Zentralvorstand verabschiedet. Bedingt durch 
seinen beruflichen Hintergrund u.a. als Berufsschulleh-
rer war er für das Ressort Bildung zuständig. Er blicke 
auf eine spannende, aber auch ernüchternde Zeit zu-
rück. Immer wieder habe er erlebt, dass sich Arbeitneh-
mende zwar für gute Anstellungsbedingungen interes-
sierten, aber dann doch auf eine Mitgliedschaft beim 
GBS verzichteten. Dabei wäre allein schon das breite 
Weiterbildungsangebot ein gutes Argument, beim GBS 
«dabei zu sein». Auch wenn Bernahrd Wettstein nun 
nicht mehr Mitglied des Zentralvorstandes ist, so wird 
er sich weiterhin im Rahmen seiner Möglichkeiten für 
den GBS einsetzen. 

Vorstellungsgespräch – gute Vorbereitung ist unerlässlich

Information – ein wichtiges Traktandum an der GV 2018
Für den Zentralvorstand standen an der Generalver-
sammlung vom 7. April 2018 in Luzern die Traktan-
den «Information über die aktuellen Geschäfte» und 
die «Ziele für 2018» im Vordergrund. Mit diesen Infor-
mationen können die Mitglieder Ausgaben und Ein-

einem positiven Ergebnis führen werden. Von der Sek-
tion Ostschweiz lag der Antrag zur Auflösung der Sek-
tion vor. Schweren Herzens, aber aufgrund der Kennt-
nisse der regionalen Situation unausweichlich, wurde 
der Antrag angenommen. Ruedi Zehnder, der bis zur 
Auflösung als Präsident amtete und seit 1988 Mitglied 
ist, konnte leider nicht an der Versammlung teilneh-
men. Der GBS will in der Region Ostschweiz weiterhin 
aktiv bleiben, vorerst einfach ohne eigene Sektion.
	          Barbara Jörg, GBS-Präsidentin

Die Unsicherheit vor dem Vorstellungs- 
gespräch ist oft gross, besonders wenn man 
sich schon längere Zeit nicht mehr bewerben 
musste. Was ziehe ich an? Wie verhalte ich 
mich? Welche Fragen soll ich beantworten, 
welche nicht? Was tue ich gegen die Nervo-
sität?

Verhalten Sie sich möglichst natürlich. Die Beklei-
dung soll formal, aber bequem sein. Bereiten Sie 
sich auf die folgenden Fragen vor und beantworten 
Sie sie möglichst wahrheitsgetreu. Bleiben sie bei 
allen Antworten bestimmt, freundlich, ruhig, aus-
führlich, aber nicht ausschweifend. Weichen Sie 
nicht aus.
•	Was hat Sie dazu veranlasst, sich bei uns zu be-

werben?
•	Welches sind Ihre Stärken und Schwächen?
•	Was motiviert Sie?
•	Welche beruflichen Ziele verfolgen Sie mittel-

fristig?
•	In welchem Umfeld sind Sie aufgewachsen und 

leben Sie heute?
•	Haben Sie gesundheitliche Einschränkungen?
•	Sind Sie mobil?
•	Üben Sie Nebentätigkeiten aus?
•	Sind Sie behindert?
•	Sind Sie bereit, Überstunden zu leisten?

Nicht antworten müssen Sie auf folgende Fragen:
•	Gehören Sie einer Partei oder Gewerkschaft an?
•	Sind Sie zum jetzigen Zeitpunkt schwanger?

Der GBS-Zentralvorstand anlässlich der Generalversamm-
lung von Anfang April 2018 in Luzern: Roger Forter (v.l.), 
Ruedi Keller, Barbara Jörg (Präsidentin), Dominik Hecht, 
Sandra Grimm und im Vordergrund Johannes Brunner. Auf 
dem Bild fehlt Petra Gloor.

Bernhard Wettstein wurde als Berufs- und  
Weiterbildungsverantwortlicher im GBS- 
Zentralvorstand verabschiedet.

•	Wie sieht Ihre Familienplanung aus?
•	Welcher Religion gehören Sie an?
•	Wie sind Ihre Vermögensverhältnisse?
•	Sind Sie vorbestraft?
•	Sind Sie homosexuell bzw. heterosexuell?

Es ist ratsam, die Antworten immer freundlich zu 
formulieren:  Das Ganze könnte auch eine Falle 
sein, um zu prüfen, wie Sie in solchen Fällen re-
agieren.
Anschliessend haben Sie die Gelegenheit, Informa-
tionen über die künftige Stelle einzuholen. Schrei-
ben Sie Ihre Fragen im Vorfeld auf und legen Sie 
diese in Ihre Mappe. Beantwortete Fragen jeweils 
gleich streichen. Dazu gehören insbesondere:
•	 Dauer und Gestaltung der Einarbeitung.
•	 Tätigkeitsinhalte und Aufgabenbereiche.
•	 «Historie» einer bestehenden Stelle (z.B. warum 

wird die Stelle neu besetzt?). Was führte zur 
neuen Stelle?

•	 Gestaltung der Arbeitszeit (feste Arbeitszeit oder 
Gleitzeit).

•	 Entwicklungsmöglichkeiten im Unternehmen, 
evtl. in Verbindung mit Weiterbildungmassnah-
men (Bereitschaft zur Weiterbildung signali- 
sieren).

•	 Lohn und weitere Leistungen.
•	 Ist der Betrieb Mitglied von Jardin Suisse?
Ihre Fragen an den möglichen Arbeitgeber sollten 
überlegt sein, nicht nur in Bezug auf die Themen, 
sondern auch hinsichtlich der Form.
	                      	         Ruedi Keller

künfte ihres Arbeitnehmerverbandes 
besser nachvollziehen. So wurde infor-
miert,  an welchem Standort sich der 
GBS-Stand an der öga 2018 in diesem 
Jahr befindet. Was die Mitglieder an der 
öga konkret erwartet, gab der Zentral-
vorstand hingegen nicht preis. Das 
«müssen» die Mitglieder bei ihrem öga-
Besuch selber herausfinden. Zurzeit 
steht die Neugestaltung des GBS-Flyers 
an. Dieser wird von Rebecca Gugger re-
alisiert. Sie war bereits für die Gestal-
tung der neuen GBS-Webseite zustän-
dig. So will der Zentralvorstand einen 
Roten Faden in die Gestaltung des Er-
scheinungsbildes hineinbringen. Ein 
weiteres Thema an der GV waren die 
GAV-Verhandlungen, die hoffentlich zu 

Neues System
Seit dem 1. Januar dieses Jahres hat der GBS 
ein neues System zur Verwaltung der Mitglie-
derdaten. Falls Mitglieder feststellen, dass ihre 
Adresse nicht stimmt oder falls sie eine falsche 
Rechnung erhalten haben, so werden diese ge-
beten, sich mit dem Sekretariat in Verbindung 
zu setzen. Es ist erreichbar per Telefon unter 
044 377 54 31 oder per E-Mail sekretariat@gbs-
gruene-berufe.ch. Rückmeldungen sind wich-
tig, um noch allfällige Fehler zu korrigieren.



Kennen Sie den GBS-Newsletter noch nicht? 
Dann bestellen Sie ihn gleich jetzt per E-Mail 
info@gbs-gruene-berufe.ch. Damit sind Sie 
noch aktueller über das Wichtigste rund um 
den GBS informiert. 
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Kontakt
Grüne Berufe Schweiz
Blumenfeldstrasse 20
8046 Zürich 
www.gbs-gruene-berufe.ch

Redaktionsschluss für die nächsten 
«GBS-Nachrichten»: 20. August 2018

Jederzeit für einen weltweiten Einsatz bereit

Jetzt GBS-Mitglied werden!  
Ganz einfach: Mit dem Smartphone den 
QR-Code anwählen ... 

... und schon bist du auf der GBS-Website 
auf dem Anmeldeformular. Dort findest 
du alle wichtigen Informationen zur loh-
nenswerten Mitgliedschaft.

Weiterbildung im Überblick
Das System der Altersvorsorge der 1. und 2. 
Säule
Wann:	 6. Juni 2018, 9:30 – 17 Uhr
Wo:	 vpod-Zentralsekretariat Zürich,  

Birmensdorferstrasse 67, 8036 Zürich
Kosten:	GBS-Mitglied Fr. 100.–, Nichtmitglied 
	 Fr. 300.–

Deine Rechte in der Ausbildung
Wann:	 20. Juni 2018, 18:30 – 21 Uhr
Wo:	 vpod-Zentralsekretariat Zürich,  

Birmensdorferstrasse 67, 8036 Zürich
Kosten:	GBS-Mitglied kostenlos, Nichtmitglied  

Fr. 100.–

Pensionskasse – wie funktioniert das?
Wann:	 20. August 2018, 09:30 – 17 Uhr
Wo:	 vpod-Zentralsekretariat Zürich,  

Birmensdorferstrasse 67, 8036 Zürich
Kosten:	GBS-Mitglied Fr. 100.–, Nichtmitglied  

Fr. 300.–

Hilfe! Was ist zu tun?
In Notfällen zählt jede Minute. Je besser wir ge-
schult sind, umso schneller können wir reagieren 
und Leben retten. Ein Kurs für alle, die einmal ei-
nen Nothelferkurs absolviert haben.

Aarau:		     19. Oktober 2018, 13 – 17 Uhr
Weinfelden:  26. Oktober 2018, 13 – 17 Uhr
Dürnten:	    2. November 2018, 	13 – 17 Uhr
Bern: 		     30. November 2018,	 13 – 17 Uhr
Kosten:	       GBS-Mitglieder Fr. 105.–, Nicht-
	        mitglied Fr. 185.–

REDOG steht für «Schweizerischer Verein für 
Such- und Rettungshunde». Bruno Maurer 
hat bereits an zahlreichen Einsätzen in Kata-
strophengebieten teilgenommen und sie ge-
leitet. Sein treuer Begleiter ist sein kanadi-
scher Retriever Thorin als Rettungshund. 

Die Teilnehmer der diesjährigen GBS-Generalver-
sammlung wurden in den Bann gezogen von den 
zum Teil dramatischen Einsätzen von Bruno Mau-
rer. Mit Wort und Bild zeigte er die Arbeit der  
REDOG auf. Dazu gehörten Einsätze nach Natur-
katastrophen – meistens waren es Erdbeben – in al-
len Ecken der Welt, von Japan, Sumatra, Mexiko 
über Armenien und die Türkei bis Algerien. Unvor-
stellbar, welche Verwüstungen jeweils angetroffen 
werden. Und immer ist es ein Wettlauf gegen die 
Zeit, um unter den oft vielen Toten noch Lebende 
zu finden. Jedes einzelne gerettete Leben ist den 
Einsatz wert. Doch welch enormer und engagierter 

Bruno Maurer gab an der GBS-Generalver-
sammlung einen bewegenden Blick in seine 
weltweiten REDOG-Rettungseinsätze.

Wie funktioniert Bundespolitik?
Wann:	 12. Dezember 2018, 14.30 – 17 Uhr
Wo:	 Treffpunkt vor dem Check-in Bundeshaus 

Süd, Bern
Kosten:	GBS-Mitglied kostenlos, Nichtmitglied 
	 Fr. 20.–

Details zu den Kursen sind auf der GBS-Website 
www.gbs-gruene-berufe.ch zu finden. Es gelten 
die allgemeinen Kursbedingungen.

Anmeldungen jeweils an: Grüne Berufe Schweiz, 
Blumenfeldstrasse 20, 8046 Zürich, oder per  
E-Mail: sekretariat@gbs-gruene-berufe.ch. 

Aufwand nötig ist, um überhaupt zu solchen Ret-
tungseinsätzen zugelassen zu werden, das wissen die 
wenigstens. Bruno Maurer zeigte den über drei Jah-
re dauernden Weg auf, bis sowohl Hund als auch 
Hundeführer mindestens zwei Eignungstests und 
schliesslich den finalen Einsatztest bestanden haben.
Zu den REDOG-Aufgabenfeldern gehören neben 
den Naturkatastrophen z.B. Einsätze bei Gasexplosi-
onen und Tunneleinstürzen, aber auch die Suche 
nach vermissten Personen im Gelände. REDOG ist 
Mitglied der Schweizerischen Rettungskette. Der 
Verein besteht aus Regionalgruppen mit insgesamt 
650 Mitgliedern. Neben den speziell ausgebildeten 
Hunden kommen auch technische Hilfsmittel wie 
Wärmebildkameras und neuerdings Drohnen zum 
Einsatz.
Weitere Infos: www.redog.ch. Die Alarmnummer 
lautet: 0844 441 144. Eine Alarmierung ist jederzeit 
während 24 Stunden möglich. Die Einsätze sind für 
den Alarmierenden immer kostenlos. 

Sektionsanlässe
Sektion Aare
– Samstag, 5. Mai 2018, 13.15 Uhr am Bahnhof 

Aarau oder in Erlinsbach beim Alten Schützenhaus 
«Haslen» um 13.50 Uhr: Exkursion Orchideen-
Lehrpfad Erlinsbach. Führung: Beat Wertmann. 
Verschiebedatum: 12. Mai 2018.

– Samstag, 7. Juli 2018: Pass-Wanderung über die 
Widegg nach Kemmeriboden Bad im Bernbiet.

Sektion Zürich und Umgebung
– Sonntag, 10. Juni: Besichtigung des Fahrzeugmuse-

ums Bäretswil. Leitung: Walter Baumann.

– Mittwoch, 12. September 2018: Vortrag über Wild-
bienen. Leitung: Therese Meier.


